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I N  K Ü R Z E  

L i e c h t e n s t e i n  a n  
O S Z E - K o n f e r e n z  

VADUZ - Liechtenstein nimmt an der OS­
ZE- Konferenz über Antisemitismus and an­
dere Formen der Intoleranz vom 8/9. Juni 
2005 in Cordoba, Spanien, teil und wird 
durch Regierungssekretär Norbert Hemmer­
le und Jules Hoch, Leiter der Kiiminft̂ poli 
zei, vertreten. Am 879. Juni2005 findet in 
Cordoba, Spanien, ein bochrangigerOSZE-
Treffen zum Thema Antiaeaitisnms und an» 

*fcere Fortnen der Intoleranz statt 
Es ist das vierte Treffen der OSZE zu Fra­

gen der Intoleranz. An der Konferenz von 
Cordoba sollen fragen des Antisemitismus, 
der Diskriminierung gegen Muslinie, abet 
auch die Diskriminierung gegen Christen 
thematisiert werden. M O  
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Der Qualität verpflichtet 
Trinkwasser der WLU erfüllt strenge Qualitätsanforderung bravourös 
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Der Präsident der WLU, Vorsteher 
Jakob Büchel aus Ruggell lud die 
WLU-Verantwortlichen zur Gene­
ralversammlung ins Vereinshaus 
von Gaffiprinein. Gregor Ott lies 

gangerwn ' l i^n^  2004 Revue pas-
sieren. Efgitezend dazukamen Auf­
gaben, wie die Hinterfragung von 
Aufgaben (Kernkompetenzen) der 
WLU sowie die Modifizierung der 
Qualitätssicherung. 

Das Reservoir Krist war auf­
grund von technischen Problemen 
mit der Innenbeschichtung das gan­
ze Jahr vom Netz getrennt. Die ei­
gentliche Sanierung (Neuaufbrin­
gung der Beschichtung) konnte im 
Dezember abgeschlossen werden. 
Die langwierigen Untersuchungen 
weiden noch weitergeführt, damit 
die Kosten dieser Sanierungsarbei­
ten verursachergerecht aufgeteilt 
werden können. Ebenso musste das 
PW Oberau infolge eines Brandfal-, 
les für ca. zwei Wochen ausser Be­
trieb gesetzt werden. In dieser Zeit 
bewährte sich der landesweite Ver­
bund der Wasserversorgungen. 
Dank unkomplizierter Nachbar­
schaftshilfe konnte Trinkwasser 
von der Gruppenwasserversorgung 

, Qjpprland bezogen werden. 
, Mit der revidierten Lebensmittel-
f |£setzgebung wurde auch die Iif-

formationspflicht für ygasserver-
sorgungen eingeführt, welcher die 
WLU in vorbildlicher Manier be­
reits nachgekommen ist. 

-wie chemischer Hinsicht innerhalb 
der Toleranzwerte der strengen, re­
vidierten Lebensmittelverordnung 
vom 1. Mai 2003. Die Qualität war 
jederzeit einwandfrei und die 
Quantität ausreichend. Im Jahres­
mittel betrug der Anteil Grundwas­
ser 54 Prozent und der des Quell­
wasser 46 Prozent. Im Liechten­
steiner Unterland wurden circa 
11 930 Personen oder ca. 3560 
Kunden lückenlos mit bestem 
Trinkwasser versorgt. 
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Insgesamt wurden im Netz 20 
und an den Quellen 25 Proben ent­
nommen. Erfreulicherweise musste 
keine einzige Untersuchung bean­
standet werden. Alle Proben be­
wegen sich in bakteriologischer so-

Insgesamt wurden 1 955 000 m1 

bestes Trinkwasser ins Netz einge-
spiesen, wobei die Netzverluste 
von 6 Prozent auf dem historisch 
tiefsten Stand seit Gründung der 
WLU liegen. Durch die konsequen­
te Ersetzung erneuerungsbedürfti-
ger Leitungen sowie die permanen­
te und schnelle Behebung von 
Schadenfällen konnten die Verluste 
von ca. 30 Prozent in den Achtziger 
Jahren konstant nach unten ge­
drückt werden. Die Investitionen 
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der Vergangenheit in die Wasser­
versorgung haben sich ausbezahlt. 

NauMZMMtarin 
DitMivinmltiing fbigiUliiM 

Seit ca. 10 Jahren werden die 
neuen Werkleitungen in digitaler 
Form in ein Werkinformationssys-
tem (WIS) eingearbeitet. Ebenso 
werden derzeit die vor dieser Zeit 
erstellten Leitungen ab den Aus-
führungsplänen übernommen. Die 
diesbezüglichen Arbeiten konnten 
für die Gemeinden Eschen-Nen-
deln, Gamprin-Bendem und Rug-
gell bereits abgeschlossen werden. 

RnanztonmgiMtrag 

200.1 begann die damals neu reor­
ganisierte WLU. Mit einem bereits 
reduzierten Finanzierungsbeitrag 
für Investitionen im Jahr 2002 und 
2003 von je 2 Millionen Franken 
konnte dieser, wie schon im Jahre 
2004, bei 1,8 Millionen Franken für 
das Jahr 2005 belassen werden. Die 
Optimierung der Betriebsabläufe, 
der konsequente Sparwille, die per­
manente Hinterfragung der Not­
wendigkeit von Investitionen, Ar­
beiten für Dritte sowie die Vergabe 
sämtlicher Aufträge zu marktüb­
lichen Preisen begründen die Sen­
kung der Finanzierungsbeiträge. 

Der Finanzierungsbeitrag für die 
Investitionen in die Wasserversor­
gung Liechtensteiner Unterland 
konnte für das Jahr 2005 belassen 
werden. Im Durchschnitt der Jahre 
1995 bis 1998 wurden im Liechten­
steiner Unterland 2 390617 Fran­
ken in das Wasserleitungsnetz 
investiert. Mit einem Startkapital 
von 2,5 Millionen Franken im Jahr 

Im Name der Revisionsstelle 
Gassner & Partner bestätigte Hans-
Werner Gassner die einwandfreie 
Kassafiihrung mit einem Gewinn-
Überschuss von 1532,35 Franken 
und ersuchte die Generalversamm­
lung um Entlastung der WLU-Ver-

.antwortlichen. Präsident Jakob Bü­
chel dankte anschliessend allen, die 
ihren positiven Beitrag geleistet ha­
ben. (PD) 

V E R A N S T A L T U N G E N  

M ü t t e n s n t n i m  R a p u n z e l  

SCHAAN - Das Betreuungsteam 
freut sich auf viele Mütter, Väter 
und Kinder, die ein paar ungezwun­
gene Stunden verbringen möchten. 
Geöffnet von Montag bis Donners­
tag von 15 bis 17.30 Uhr sowie 
Freitags von 9 bis 11 Uhr. Cafe­
teriabetrieb mit kostenloser Kin­
derbetrauung. 

Adresse: Schmedgässle 6, (Pfadi-
heim) Schaan, Telefon 233 33 03. 

Babytraff (0 bis 11 /2  Jakra) 
Jeden Montag treffen sich junge 

Mütter zum Reden, Erfahrungen 
austauschen oder einfach zum da­
bei sein von 16 bis 17.30 Uhr. Oh­
ne Voranmeldung. 

gleich weiterspielen. Am Mitt­
woch, 18. Mai ab 15 Uhr. Der 
Termin wurde um ein Tag vorver­
legt! 

B i n i r a h n n — w l i w  
Am Donnerstag, 19, Mai; Beginn 

20.30 Uhr findet die Generalver­
sammlung des Müze statt. Voraus­
gehend wird uns Dr. Hilty um 
19.30 Uhr einen Vortrag über den 
richtigen Sonnenschutz bei Kin­
dern vortragen. Alle sind herzlich 
willkommen: 

Familien-Frühstück, am Freitag, 
auch Vttter sind herzlich dazu ein­
geladen. Von 9 bis 11 Uhr. 

ml spRii  S H H  
Wir besuchen mit unseren Kin­

dern das Spital Grabs am Mitt­
woch, 18. Mai. Wir ge l t en  ins 
Kinderzimmer und erfahren was 
die Kinder dort alles erwartet, viel­
leicht können wir auch ein Ret-
tungsauto*von innen seh^,tf  

Anmeldung im Müztfod&dBekt 
bei Petra M. Telefon 23$ 15 89. 

Haare schneiden lassen in einer 
vertrauten Umgebung und dann 

Im Juni: Fünfmal Babymassage-
Kurs für Babys von 3 Wochen bis 6 
Monate; Infos bitte im MÜze nach­
fragen. (PD) 

K o t o n f a h r t  d a r  
E r w a c h s t n r a M I d i i n g  
SCHAAN - Am Samstag, 11. Juni, 
veranstaltet die Erwachsenenbil­
dung Stein-Egeita in Schaan eine 
Tagesfahrt für Gartenfreunde (Kurs 
768). An diesem Samstag haben 
Rosenfreunde die Möglichkeit, 

zwei ausgewählte Paradiese für Ro­
sen zu besuchen. 

Um 9 Uhr weiden, die Teilneh­
menden im Rosenschaugarten der 
Firma Rosen Huber in Dottikon zu 
einer Führung erwartet. Nach die­
ser Führung bleibt noch freie Zeit 
für Einkauf oder Vertiefung. Die 
Firma Rosen Huber in Dottikon ist 
bekannt als Lieferant praktisch al­
ler Rosen in der Schweiz und in 
Liechtenstein. Jeweils in der Zeit 
der Hochblüte im Juni ist der Be­
such des Schaugartens ein Traum 
für jeden Rosenfreund. 

Um 11.30 Uhr fahren die Teil­
nehmenden dann mit dem Bus zur 
Kartause Ittingen, wo sie zuerst 
Mittagspause (im öffentlichen Res­
taurant der Kartause) machen. 

Um 14 Uhr führt dann eine Ver­
tretung des Vereins der Rosen­
freunde der Kartause Ittingen 
durch den wunderschön angeleg­
ten und blühenden Rosengarten. 
Nach einem Kaffee geht die 
Rückfahrt dann gegen 17 Uhr 
wieder zurück nach Liechten­
stein. 

Diese Gartenfahrt wird begleitet 
von Hildegard Jehle, hauswirt­
schaftliche Leiterin im Haus Stein-
Egerta, Erwachsenenbildung Stein-
Egerta, Schaan. 

Weitere Informationen und An­

meldungen bei der Erwachsenen­
bildung Stein-Egerta in Schaan, Te­
lefon 232 48 22 oder per E-Mail in-
fo@stein-egerta.li.  (PD) 
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